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eines Kupfer/Uran-Erzes aus dem Raume Trieben" 

Untersucht werden sollen die grundsätzlichen Möglichkeiten 

einer aufbereitungstechnischen Gewinnung von Wertstoffen aus 

einem kupfer- bzw. uranhältigen Gestein, das im Rahmen eines 

unter der Leitung von O.Prof. Dr.phil. H. HOLZER stehenden 

geowissenschaftlichen VALL-Projektes beprobt wurde. Die für 

die'au~bereitungstechnischen Untersuchungen zur Verfügung 

gestellte Probe ist eine aus mehreren Handstücken bestehende 

Kleinprobe. Es handelt sich um ein metamorphes Gestein, dessen 

Kupfergehalt zur Gänze in hydroxocarbonatischer Bindung vor­

liegt. Die Bindungsverhältnisse des Urans sind noch nicht ein­

deutig geklärt. Nach dem Stoffinhalt und der Verwachsungs­

charakteristik der Probe bietet sich zunächst als Aufberei­

tungsverfahren eine Laugung an, die zu einer kombinierten 

Extr.aktion von Kupfer und Uran führen soll. Mit mehreren, der­

zeit noch nicht abgeschlossenen Versuchsreihen wurde bzw. wird 
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die Kinetik des Laugungsvorganges untersucht. Für die Auf­

arbeitung der Lauge kommt ein Ionenaustausch in Frage. 

Weitere Versuche dienten bzw. dienen dem Ziel, den durch kar­

bonatische Anteile hohen Säureverbrauch der Laugung dadurch 

zu senken, daß ein möglichst großer Teil der Gangart durch 

eine Voranreicherung auf physikalischem Wege abgetrennt wird. 

Mit dieser Zielsetzung wurden Flotationsversuche durchgeführt, 

deren Produkte nun auf mikroskopischem und chemisch-analyti­

schem Weg weiteruntersucht werden. 

Mit dem Abschluß der Untersuchung ist bis Ende Juni zu rechnen. 

(O.Prof.Dr.mont.H.J.Steiner) 


